
Erstmals Kommunikations-
und Informationssystem für 
die berufliche Bildung in Planung 

Mit dem Newsletter „KIBBrelations“
soll in unregelmäßigen Abständen über
die Arbeit des Projekts „Kommunikati-
ons- und Informationssystem Berufliche
Bildung für Expertinnen und Experten“
(KIBB) berichtet werden, das schritt-
weise bis 2005 im Bundesinstitut für Be-
rufsbildung (BIBB) aufgebaut wird.

Der Titel des Newsletters verdeut-
licht dabei die inhaltliche Ausrichtung des
Projekts und setzt es in einen positiven
Zusammenhang von Wissens- und Infor-
mationsaustausch-Beziehungen zwischen
Experten. In der vorliegenden Ausgabe
von KIBBrelations werden KIBB und seine
Ziele aus Sicht der drei Hauptakteure
kurz dargestellt. Diese drei Akteure
sind:

Das Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF), das als Auf-
traggeber der Initiator von KIBB ist

Das Bundesinstitut für Berufsbildung
(BIBB), in dem das Projekt angesiedelt ist

Das KIBB-Team, das für die Umset-
zung verantwortlich ist.
Im letzten Beitrag dieses Newsletters
wird über den Stand der Arbeiten in
diesem Projekt berichtet.

Die Redaktion 

Peter Thiele, Torsten Geißler

Das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) fördert das
am BIBB angesiedelte Projekt „Kom-
munikations- und Informationssystem
Berufliche Bildung“ seit dem Entstehen
dieser Idee inhaltlich und finanziell mit
dem Ziel, der Berufsbildungsforschung
und -praxis einen zentralen und kom-
petenten Anlaufpunkt zu geben. In sei-
nen Aufgaben ruht das KIBB auf fünf
Säulen: Eine Kernaufgabe liegt in der
individuellen und adressatengerechten
Beantwortung von Expertenanfragen
eines definierten Anwenderkreises
durch KIBB-Mitarbeiter. Davon verspre-
chen wir uns einen effizient nutzbaren
Kommunikationskanal zu dem am BIBB
akkumulierten umfangreichen Wissen
zur beruflichen Bildung, der sukzessive
von verschiedenen Institutionen der
beruflichen Bildung verwendet werden
kann. Die zweite Säule zielt auf Anfra-
gen eines berechtigten Fachpublikums
mit eingeschränkter Komplexität: Durch
den Aufbau eines internetgestützten
Recherchesystems soll dem Nutzer er-
möglicht werden, selbst in diversen In-
formationsquellen zu recherchieren.
Als Voraussetzung hierfür ist als dritte

Säule die Aufgabe zu sehen, existieren-
de Datenbanken zur Berufsbildungsfor-
schung miteinander zu verknüpfen und
den Zugriff von einem gemeinsamen
Punkt aus zu ermöglichen. Legt der Be-
trieb von KIBB Informationslücken frei,
die sich durch neue Datenbanken
schließen lassen, wird KIBB als vierte
Säule seiner Aufgaben solche Daten-
banken neu entwickeln und integrie-
ren. Schließlich wird KIBB eine Kom-
munikationsplattform für Experten der
Berufsbildungsforschung (AG BFN) zur
Verfügung stellen, die einen autono-
men fachlichen Austausch ermöglicht.

Am 1. Februar 2003 begann der
zunächst eingeschränkte Wirkbetrieb
von KIBB, in der das BMBF in einem ers-
ten Schritt als Pilotnutzer der adressa-
tengerechten Beantwortung von Ex-
pertenanfragen (erste Säule) auftritt.
Der Rücklauf erster Ergebnisse signali-
siert dem BMBF die hohe Qualität so-
wohl des Prozesses der Anfragenbear-
beitung als auch seiner Ergebnisse.
Damit sehen wir zuversichtlich dem
weiteren Auf- und Ausbau von KIBB hin
zu einem leistungsfähigen und kunden-
orientierten Informations- und Kom-
munikationssystem entgegen.

KIBB aus Sicht des BMBF
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Helmut Pütz, Walter Brosi

Das Bundesinstitut für Berufsbil-
dung (BIBB) hat im Auftrag des Bundes-
ministeriums für Bildung und For-
schung (BMBF) mit der Implemen-
tierung eines „Kommunikations- und
Informationssystems Berufliche Bil-
dung für Expertinnen und Experten“
(KIBB) begonnen. Dem Auftrag voraus-
gegangen ist eine Machbarkeitsstudie,
die vom BMBF finanziert und vom Zen-
trum für Evaluation und Methoden
(ZEM) der Rheinischen Friedrich-Wil-
helms-Universität in Bonn durchge-
führt wurde, um die konzeptionellen,
personellen, technischen und organi-
satorischen Voraussetzungen der Ein-
führung von KIBB im BIBB zu prüfen. 

Ziel von KIBB ist es, Personen, die
sich professionell mit Fragen der be-
ruflichen Bildung beschäftigen, durch
KIBB die Möglichkeit zu geben, sich mit
Informationsanfragen an einen festen
Kreis von qualifizierten Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern zu wenden. De-
ren Aufgabe ist es, die Anfragen mög-
lichst rasch, problemorientiert und

adressatengerecht zu beantworten. Er-
gänzt wird das neue Angebot durch ein
umfassendes Online-Informationsan-
gebot zur beruflichen Bildung, in dem
externe Nutzer ihren Wunsch nach ei-
genständiger Recherche realisieren
können. Ferner soll KIBB auch eine
Kommunikationsplattform für Exper-
tinnen und Experten der beruflichen
Bildung sein.

KIBB hat somit eine mehrfache Ziel-
setzung. Für externe Nutzer soll das
vorhandene Informationsangebot im
BIBB neu strukturiert, umfassend ver-
netzt, internetgestützt und in verständli-
cher Form zur Verfügung gestellt wer-
den. Ferner werden Anfragen, auch
komplexere Fragen zur beruflichen Bil-
dung, bearbeitet werden können, die
bislang durch das bisherige Informati-
onsangebot des BIBB nicht unmittelbar
beantwortet werden können. 

Auch für das BIBB selbst sind eine
Reihe von Vorteilen erkennbar. Zu er-
warten ist ein Professionalisierungs-
schub in der adressatengerechten Dar-
stellung von Arbeitsergebnissen des
Instituts auf dem Feld der Berufsbil-

dung. Dies wird zu einer stärkeren Aus-
richtung von Untersuchungen und de-
ren Auswertung auf aktuelle Fragen
der Berufsbildung führen und gleich-
zeitig die Möglichkeiten verbessern,
vorhandene Arbeitsergebnisse und
neue Erkenntnisse themenbezogen zu
integrieren und aufzubereiten. Ferner
ist durch dieses neue Informations- und
Kommunikationsangebot auch ver-
mehrt mit fachlichen Anregungen von
Externen für die Konzipierung und
Durchführung von Forschungs- und Ent-
wicklungsarbeiten im BIBB zu rechnen. 

Insgesamt soll KIBB die Bedeutung
der Berufsbildung als wichtigen gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Ent-
wicklungs- und Forschungsbereich her-
vorheben, ein professionelles Wissens-
management in der Berufsbildung ins-
gesamt aufbauen helfen und langfris-
tig die an der Berufsbildung in unter-
schiedlicher Weise mitwirkenden
Personen und Institutionen (Praxis, Po-
litik, Verwaltung, Forschung) anspre-
chen und vernetzen.

KIBB aus Sicht des BIBB
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Das Projekt KIBB verfolgt als
Kommunikations- und Informations-
system der Beruflichen Bildung drei Ziele
(vgl. Abb. 1):

1. den Aufbau eines Systems, das die
fachgerechte Beantwortung von Ex-
pertenanfragen entweder durch ein
Expertenteam oder über ein Informati-
onsportal (vgl. 2) gewährleistet (in ei-
ner ersten Phase wird es sich überwie-
gend um Expertenanfragen aus dem
BMBF handeln),

2. den Aufbau eines Informations-
portals zur beruflichen Bildung, das
den Expertinnen und Experten um-
fangreiche Recherchemöglichkeiten
bietet, und

3. den Aufbau einer Kommunikati-
onsplattform für Expertinnen und Ex-
perten (insbesondere der Arbeitsge-
meinschaft Berufsbildungsforschungsnetz
AG BFN), die den Wissensaustausch un-
terstützt. 

Wir möchten mit dem KIBB-Newsletter
„KIBBrelations“ von Zeit zu Zeit über

die Fortschritte der drei oben genann-
ten KIBB-Ziele berichten. In der vorlie-
genden Ausgabe wollen wir zunächst
einige Begriffsklärungen vornehmen.

KIBB soll ein System werden, das
ausgehend von den Wissensressourcen im
Bundesinstitut für Berufsbildung einen
besseren Zugang zu dem Wissen der
beruflichen Aus- und Weiterbildung

KIBB aus Sicht des KIBB
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gewährt und die Entwicklung neuen
Wissens fördert. Solche Ansätze werden
gemeinhin unter dem Thema „Wissens-
management“ subsumiert. Wichtig für
unseren Ansatz ist, dass wir vor allem
auf den Aufbau eines Netzwerks setzen,
das in Teilen IT- und netzgestützt lau-
fen wird: Eine Lösung wird die Imple-
mentierung eines Portals sein, das alle
relevanten Wissensressourcen reprä-
sentiert. Unter den Begriff Wissensres-
sourcen fallen Datenbanken der be-
ruflichen Bildung, die statistisches
Material zum Thema enthalten, bereits
implementierte Portale (z.B. zu ver-
schiedenen Projekten etc.) und erstell-
te Dokumente (Beispiele siehe Abb. 2). 

Ebenso gehören dazu Expertinnen
und Experten mit ihren Kompetenzge-
bieten, die als die eigentlichen Wissens-
träger eine tragende Rolle im Gesamt-
system spielen werden. Eine Möglich-
keit, ein solches Portal zu strukturieren,
bildet die so genannte Wissenslandkarte

(Abb. 3), die wir für die Klassifizierung
der Berufsbildungsthemen und die Ein-
ordnung der Wissensressourcen ent-
wickeln.

Des Weiteren soll der personenge-
bundene Ansatz des Wissensmanage-
ments durch den Aufbau einer oder
mehrerer Communities unterstützt
werden. Unter Communities verstehen
wir hierarchie- und abteilungsunab-
hängige Expertengruppen, die auf-
grund ihres Interesses an einem be-
stimmten Thema zusammenarbeiten.
Teile dieser Zusammenarbeit können
virtuell (z.B. in Diskussionsforen) statt-
finden. Das Gesamtsystem soll letztlich
dazu beitragen, eine qualitativ hoch-
wertige und zeitnahe Beantwortung
von Fachanfragen (Beispiel für ein An-
fragesystem siehe Abb. 4) zu unter-
stützen, sei es durch Expertinnen und
Experten oder durch die zur Verfügung
stehenden Systeme, und gleichzeitig
die Nutzung von Synergien zu fördern.

Wir denken, dass die erläuterten Be-
griffe notwendig sind, um das System
und das Anliegen von KIBB zu um-
reißen und in seiner Tragweite ab-
schätzen zu können. Zusammen mit
den erläuterten Zielen bilden sie den
Ausgangspunkt unserer Arbeit, die wir
– wie oben bereits erwähnt – fortlau-
fend in den weiteren Ausgaben von
KIBBrelations für Sie dokumentieren
werden.

Beispiele für vernetzte Wissensressourcen Abb. 2

Abb. 4

Beispiel für eine Wissenslandkarte Abb. 3
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Das KIBB-Team hat seine Arbeit am 
1. Februar 2003 aufgenommen und be-
steht aus sieben Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Die Arbeit von KIBB wird
unterstützt von zwei Gremien und
zwei weiteren „Instrumenten“, die der
Steuerung und Kontrolle dienen:

Der Lenkungsausschuss (Beraten-
der Ausschuss KIBB; BeAK) berät bei
der Projektimplementation und 
-durchführung, berät bei der Er-
stellung des Regelwerks für den
Wirkbetrieb und trifft grundsätzli-
che Entscheidungen. Mitglieder
sind derzeit das BMBF (Bundesmi-
nisterium für Bildung und For-
schung), das BMWA (Bundesmini-
sterium für Wirtschaft und Arbeit),
das BMFSFJ (Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend), die KMK (Ständige Konfe-
renz der Kultusminister der Länder in
der Bundesrepublik Deutschland),
das CEDEFOP (Europäisches Zen-
trum für die Förderung der Berufs-
bildung), das BIBB und KIBB.
Die Arbeitsgruppe Implementie-
rung unterstützt die Implemen-
tierung von KIBB im BIBB, und ihr
wird in regelmäßigen Abständen
über den Fortgang der Projektim-
plementierung berichtet. In ihr sind

alle Organisations- und fachlichen
Arbeitseinheiten des BIBB vertre-
ten, um den Informationsfluss zwi-
schen diesen und den KIBB-Mitar-
beiterinnen und -mitarbeitern zu
unterstützen. Zunächst wurde die
AG Implementierung nach der kon-
stituierenden Sitzung am 4. Februar
2003 für ein Jahr fest eingerichtet.
Das Coaching für das Projekt wird
extern durch zwei Berater des Köl-
ner Instituts für e-Management ge-
leitet, die bereits unterstützende
Arbeiten während der Phase der
Machbarkeitsstudie leisteten. Das
Coaching erfolgt bedarfsorientiert
und hat bisher zur Arbeits- und
Meilenstein- sowie zur Software-
Planung beratend Stellung genom-
men.
Die Evaluation wird ebenfalls ex-
tern vorgenommen und soll situativ
erfolgen. Ein grundlegender Work-
shop zu den Evaluationszielen fin-
det Anfang Mai 2003 statt.

Aus inhaltlicher Sicht sind bisher in ers-
ter Linie Arbeiten im Bereich der bei-
den Ziele „Aufbau eines Systems, das
die fachgerechte Beantwortung von
Expertenanfragen erlaubt“ und „Auf-
bau eines Informationsportals“ (vgl.
die Beschreibung der Zielsetzung in
den ersten drei Artikeln des vorliegen-
den Newsletters) erfolgt: Durch Samm-

lung von im BIBB eingehenden Anfra-
gen zur beruflichen Bildung verschafft
KIBB sich einen Überblick zu den ver-
schiedenen Anfrageinhalten. Die sich
daran anschließende Klassifikation der
Anfragen wird als Grundlage für die
Definition und Implementierung eines
Workflow für die fach- und fristge-
rechte Beantwortung der Fragen die-
nen. Parallel zu dieser konzeptionellen
Arbeit unterstützt KIBB auch bereits
Kolleginnen und Kollegen bei der Be-
antwortung eingehender Fragen. Die
dabei gemachten Erfahrungen und er-
langten Kenntnisse fließen ebenfalls
mit ein in die Konzeption.

Hinsichtlich des Informationspor-
tals sind erste Schritte in Richtung einer
Wissenslandkarte unternommen wor-
den, deren Ziel es ist, die Wissensge-
biete des Instituts zu identifizieren und
adressatengerecht aufzubereiten. Zu
diesem Zweck sind die im Institut exis-
tierenden Forschungskorridore auf ein-
zelne KIBB-Mitarbeiterinnen und -Mit-
arbeiter aufgeteilt worden, die über so
genannte Patenschaften Wissensnetze
aufbauen und die gewonnenen Er-
kenntnisse in eine Wissenslandkarte
einfließen lassen. 

In den kommenden Ausgaben wer-
den wir Sie über die weiteren Entwick-
lungen in KIBB auf dem Laufenden hal-
ten.

KIBB – Stand der Arbeiten
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